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Berlin. Ueberfahren und ze-
tödtet wurde der drei Jahre alle
Sohn Gustad des Arbeiiers Müller,
Uferstraße 93, an der Ec>e der Gar-
tenstraße und des GartenplatzeZ.
Der vierjährige Knabe snrzie
aus dem Fenster der driil?,: S'age
des H-mie-Z Kantstraße 22, während
seine Mutier abwesend war; er 'vurde
in d-isnungslcsem Zustande nach dem
Krankenhause Westend gebracht.
Für Frau Bojahn, Charlottenburger
User, die sich aus Noth mit ihrem
Kinde zu ertränken versuchte, wurde
durch eine Spende von 100 Mark

«ine Sammlung eingeleitet. Zum
SO. Geburtstage des Geheimraths
Rochus Freiherrn v. Liliencron, des
Verdientin Musiksorschers und Ger-
manisten, bereiten die Berliner Pro-

fessoren Karl Stumpf, Hermann
Kretzschmar, Max Friedländer und
Max Seiffert eine Festschrift vor,
die zum 3. Dezember, dem Geburts-
tage des greisen Gelehrten, erscheinen
soll. Wegen Unterschlagen von
4600 Mark ist ein Ingenieur Rudolf
Stöger, der am Bundesrathsuser
wohnle und bei einer hiesigen Eliktri-
zitätsgesellschast angestellt war, ver-
haftet worden. Die 30jährige Ehe-
frau Pauline Kockeritz, geborene
Schwerin, wurde in ihrer Wohnung
aus bisher unbekannter Ursache von
ihrem Schlafburschen, dem 22jährigen
Hausdiener Rosenthal, erschossen. Der
Thäter brachte sich dann am Hinter-
kopfe eine unerhebliche Schußwunde
bei. Er wurde als Polizeigefangener
nach der Charit« gebracht.

Potsdam. Der Potsdamer
Stadtälteste Paul Eckert ist nach län-
gerer Krankheit in feiner Wohnung
in der Berliner Siratze zu Potsdam
hochbetagt gestorben.

de nach längerem Suchen in der Döl-
zig« Forst der Privai-Oberförster
Balke von hier. Wie durch die Sol-
diner Gerichtscommission festgestellt

Insterburg. Erschossen hat sich

rufen war, mit seinem Dienstgewehr.
Kürzlich ist der Oberlehrer am

hiesigen Gymnasium Professor Bruno
Gehrmann plötzlich am Herzschlage
verstorben.

Lyck. Ein Todienreiier von Mars
la Tour lebt noch in dieser Stadt. Es
ist dies Kaufmann I. Meriinat, dem
bei der Attacke des 1. Garde-Drago-
nerregiments das Pferd unter dem
Leibe erschossen wurde. Er ist da-
mals aus dem Feldzuge glücklich zu-
rückgekehrt und erfreut sich noch einer
ausgezeichneten Rüstigkeit. Ertrun-
ken ist im Lyckflutz in der Nähe der
katholischen Pfarre der Zimmermann
Konopatzki von hier.

Memel. Ein hochangeseheneS
Mitglied der Memeler Großkauf-
mannschafi ist aus dem Leben ge-
schieden. Consul Richard Schneider,
«er kürzlich bei anscheinend guter Ge-
sundheit seinen 77. Geburtstag bege-

Rastenburg. Der Präparan-
denanstaltsvorsteher Wilh. Siriick ist
als Kreisschulinspekior nach Bart-
schin in Posen berufen.

Wartenburg. Kaufmann Kor-
nalewski aus Allenstein hat das von
thm vor einiger Zeit im Zwangsver-
steigerungsverfahren erworbene Rit-
tergut Tengutten (früher dem Ritter-
gutsbesitzer Velgardt gehörig) für
198,000 Mark an den Kaufmann
Fritze aus Guitstadt verkauft.

Arovinz ?«>Npreuhen.

Dan zig. Jusiizraih Johannes
Behrendt, einer der bekanntesten Dan-
ziger Rechtsanwälte, ist gerade an sei-
nem 67. Geburtstage gestorben,
Kürzlich ging das Wohnhaus des Ei-
gcnthümers Schulz - Letztauerweide,
während die Bewohner auf dem Felde
waren, in Flammen aus. Der am

Fischmarkt wohnende 48jährige Uhr-
macher Wilhelm Möller hat sich
Schnitte in den Hals und in die bei-
den Unterarme beigebracht. Er fand
Aufnahme im Lazarett.

Berent. Aus Eifersucht über
ihre eigene Tochter erhängte sich die
Frau des verstorbenen Schneidermei-
sters Emil Mielke in Ait-Barkoschin.

Dirschau. Kürzlich ist der 16-
KausmannslrhrUng

gewöhnliche Art, sich und seine Frau
zu tödten. Beim Schlafengehen hatte
er eine mit Schieß-
pulver gefüllt, unter das Kopfkissen,

das die Ehegatten gemeinsam theil-
ten. gelegt und. als er seine Frau im
tiefsten Schlafe glaubte, setzte er die
Zündschnur, die er mit der Flasche

die Gefahr erkennend, den verbrecheri-
schen Plan vereitel'.e.

Provinz
Greisswald. Der Student

Richard Biermann starb an Verletzun-

gen hatte. Es stellte sich heraus, daß

schössen.Stolp. Der Justizrath Dr. Poep-
pel in Berlin-Grunewald kaufte das
dem Rittergutsbesitzer Ewest auf
Zackenzin in Pommern gehörige Rit-
tergut Bychow, das hart an der West-
preußischen Grenze liegt, für 788,000
Mark.

Kiel. In Schleswig - Holstein
befinden sich gegenwärtig 93 sozial-
demokratische Bereine mit 39,743
Mitgliedern, darunter 6766 weib-
lichen. Im vorigen Jahre betrug die
Zahl der sozialdemokratischen Mit-
glieder 36,891, darunter 4818 weib-
liche. Am 6. Juli rettete Hafen-
schutzmann Behr im Handelshafen
unter eigener Lebensgefahr den Kna-
ben Mulack vom Tode des Ertrin-
kens. Der Beamte hat hierfür vom
Regierungspräsidenten «ine Beloh-
nung von 30 Mark erhalten.

Dänischenhagen. Ein be-
sonderes Beispiel von Rüstigkeit bie-
tet der im 80. Lebensjahre stehende
hier wohnende Veteran von 1848
Dietrich Bartels.

Elmshorn. Noch immer wird
die Leiche der ertrunkenen Frau des
Schiffers Horn gesucht. Der Bater
der Ertrunkenen hat ein« Belohnung
von 100 Mark ausgesetzt.

Provinz KcHleNen.
Königshütte. In der Nacht

gegen 1 Uhr wurde der Polizeiser-
geant Fricke von dem Arbeiter
Schmainda, den er wegen Ruhestö-
rung verhaften wollt«, durch meh-
rere Messerstiche am Kopfe schwer
verletzt.

Laodshut. In der Stadtver-
ordnetensitzung erfolgte zuerst die
Einführung des zum Stadtrath ge-
wählten und bestätigten Ziegeleibe-
sitzers Lehser in sein neues Amt, und
dann die Annahme des der Armen-
verwaltung gemachten Legates der
Frau Geheimraih Frahne in Höhe
von 1000 Mark.

Liegnitz. Zum 70. Geburtstag

des Oberbürgermeisters Oertel haben
Magistrat und Stadtverordnetenver-
sammlung eine gemeinsame Adresse
an das zur Zeit auf Urlaub in Par-
tenkirchen weilende Geburtstagskind
gerichtet.

st Urberg. Jm^Neuhof
Finger wurde so schwer verletzt, daß
er starb.

Nicolai. Hier brannte das in
Miiiel-Lazisk in der Nähe des Bahn-
hofs gelegene Wohnhaus des Flei-
schermeisters Korczyk nebst Nebenräu-
men ab. Die Gebäude waren erst vor

Wirthschastsbeschers Elbin, vom hie-

Mariaime Kuznik aus Gr. Grauden,
Kreis Cosel, ist zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt worden.

Wohlar. Die beiden Rittergü-
ter Groß- und Klein - Wangern,

Kreis Wohlau, welche den Erben des
kürzlich verstorbenen Rittergutsbe-

Besich des Ritiergutspächters Bruno

für 660,000 Mark übergegangen.

Posen. Kurz vor der Abfahrt
des Kaiserlichen Hofzuges ließ der

ster im Walde. Er schlug die Frau
nieder und die Schwester wurde von
ihm verletzt. Es gelang, Fried«! zu
verhaften. Der um die prähisto-

sen und besonders um die Samm-
lungen der Historischen Gesellschaft
verdiente Pastor Schliche an der
hiesigen evangelischen Pfarrkirche ist
zum Pfarrer in Fahrenwalde in der
Uckermark gewählt worden.

Gnefen. Der Namen d«s GutS-
b«zirks Modlischewo im Kreise Gne-
sen ist in Modlinshagen und der

! Ha Iber st adt. Auf dem Bahn-

! und die Brust eingedrückt wurde.
Halle a. S. Der erste Vorstand

der hiesigen Reichsbankstelle, kaiserli^

62 Jabren gestorben, In seiner

der 25jährige stud. Phil. Maximilian
Klingelnberg aus Sangershausen mit

Mann stand im neunten Semester.
Mühlhausen. Beim achten

Sohne des Färbereiarbeiters Niltop
nahm der Kaiser eine Pathenstelle an
und gestattete die Eintragung als
Pathe in das Kirchenbuch. Gleichzeitig
übersandte er ein Pathengeschenk von
M Mark.

Stendal. Beim Baden in der
Elbe ertranken die beiden zehn und
elf Jahre alten Töchter des Bürger-
meisters Kruse in Werben.

Arovinz Kannover.

Hannover. Wirklicher Ober-
consistorialraih D. Ehalybaeus, der
Präsident des hiesigen Landesconst-
storiums, wird aus Gesundheitsrück-
sichten in nächster Zeit, wahrscheinlich
zum 1. October, in den Ruhestand
treten. An Blutvergiftung gestor-
ben ist der Magistratsdiener Krause.
Er hatte eine unbedeutende Stippe an

der Schläfe, in die Schmutz gelangt
ist, was zur Folge hatte, daß das

Gesicht auch stark anschwoll. >

Bodenwerder. An Stelle
des zum 1. October d. I. durch Pen-

dienst scheidenden Kantors Mund-
henke wurde Lehrer Heine aus Ste-
dorf bei Verden zum Lehrer und
Organisten gewählt.

Celle. In Johannisbad ist der
Landgerichtspräsident Karl Aug. H.
Wilhelm aus Neisse gestorben. Wil-
helm war 1869 als Referendar im
Oberlandesgerichtsbezirk Celle in den

Justizdienst getreten.
Drochtersen. Infolge Blitz-

tersen in Aschhorn nieder.

Gels e nk irch e n. In der Stadt-

Drüppelingsen brach Feuer aus, wobei
das Wohnhaus des Kettenschmiedes
Wilhelm Severmann vollständig den

tödlich. j
Marten. Die Scheune des Land-

wirlhs Middelschulte brannte total
nieder. Nach den Feststellungen ist!

Robert August aus dem nahen Hol- !
zen erlitt auf seiner Arbeitsstelle der- '
artig schwere Verletzungen, dich er,

Werne. Der 66 Jahre alte
Tagesarbeiter Kaspai Rauch ist aus
dem Fenster seiner im dritten Stock-

gefunden wurde"
Aachen. Ausgerüstet mit Diebes-

werkzeug und einem Revolver, unter-

strafte Kommis Dahlhäuser und der!
Bäckergeselle Brotesser, beide aus
Kalk, sowie der Arbeiter Breuer aus

deren beiden zu je Jahren Zucht-

Düsseldorf. Bei dem siebenten
Sohne des Kartoffelhändlers Anton
Wohlsahrtstätter, Friedenstraße 62,

anwaltschast hat gegen den Direktor
des Meidericher Schlachthofes Lohbeck
und Genossen wegen der Zustände auf

Essen. Aus dem Segerothfried-

Marburg. Die älteste Ein-

woynerin unserer Stadt, Fräulein
Gertrud? Kutsch, vollendete ihr 98.
Lebensjahr.

Rinteln. Beim Reinigen ei-
nes Jagdgewehrs ist der Besitzer der
am Bahnhofswege bei Stadthagen

Beigeordneter verpflichtet.

Schmalwasser. Der Riii-

geb. Söder, feierte die goldene Hoch-
zeit. Der Jubilar zählt 73 und feine
Ehefrau 74 Jahre.

Stadtlengsfeld. Der Be-
zirksarzt Medizinalrath Dr, Göring

den Ruhestand gesetzt.

MitterdeutlcHe Staaten.
Arolsen. Bei der hier voll-

zogenen Ersatzwahl zum Landtag
wurde Herr Amtsrichter Beste als
Abgeordneter erwählt. Derselbe ver-

erschienenen Wahlmänner auf sich.
Detmold. Rentner Richard

Harkori, wohl unser ältester Detmol-
der Mitbürger, ist im hohen Alter
von 92 Jahren gestorben. Richard
Harkort war ein Vetter des bekannten

sitzers Harkort im Industriegebiet
und wie dieser sehr begütert. In
Detmold lebte er seit etwa 20 Jah-
ren.

bewachten Wegübergang der Neben-
bahnstrecke Triptis?Marxgrün von
dem Personenzug 1168 ein leerer Lei-

Siaps aus Moßbach überfahren. Der
hiniere Theil des Wagens ist voll-
ständig zertrümmert. Die auf Vie-

rers Stalps wurden geiödtet.

Niederwürfchnitz. Infolge
längerer Krankheit hat sich die Berg-
invalidens - Ehefrau Becher in der
Würschnitz ertränkt.

Oberpfannen st iel. Der
Hilfsgeistliche Päutz aus Leipzig-

wählt,
Plauen. In der Thalsperre

ihale ertränkte sich der 19jährige
Sticker Schmidt aus Falkenstein.

Roßwei n. Die hiesige Fami-

Fabrikant und Hausbesitzer M, Josef

Direktor Professor Dr. Joh. B, Kel-
ler, Geboren am 16. November 1821
erreichte der Verblichene also ein Alter
von 89 Jahren.

Erbach. Gestorben ist hier der
Philipp Willniann.

Lo r s ch. In der Nähe unseres

und die Fabrikarbeiterin Margarethe
Schäfer erschossen.

Oberroden. In Höchst wur-
de der Arbeiter Michael Rupp von
hier verhaftet. Er hat eine Laden-
kasse bestohlen und Uhren mitgehen
heißen. "

Nürnberg. In den Siemens-
Schuckerwerken wurde der 24jährige

Mechaniker Zimmer vom elektrische»
Strom getödtet.

Obersülzen. Hier feierte
Rechtskonsulent Ferdinand Otto als

Gemeindeschreiber dahier sein 26jäh-
riges Dienstjubiläum.

Pafs a u. Die 48 Jahre alte
Hausbesitzersgattin Therese Feicht in
Passau-Kühberg trat sich einen Dorn
in eine Zehe, Die Frau beachtete die
Wunden nicht, bis sich qualvolle
Schmerzen einstellten. ES trat Wund-
starrkrampf hinzu, bem die Frau er-
lag.

Rosen heim. Das in weiten
Kreisen bekannte ehemalige Gillitzer-
sche Gut Jnnleithen mit Fischzucht
?Bavaria" nebst großem Grundbesitz
ist aus dem Besitze vis Herrn Unse-
rer an Trump in Mün-

Priester Jos, Ott von Schöffau bei

Wörth. Während am 23. v. M.

der Gutsbesitz dei Herrn WieselSber-
ger in Unhalzinz niederbrannte und

Stuttgart In Hinterstem ist

Bierlingen. Zu Ehren des
nach Allershausen beförderten Be-
zirksschulaufsehers Schiebel vom Be-

lg laube u r e n. Die Wirih-

zum ?Husaren" in Blaubeuren ging
um den Preis von 26,M0 Mark in
den Besch von Remy Heß in Blaubeu-
ren über.

Göppingen. Der Borstand
des hiesigen Amtsgerichts, Landge-
richtsrath Plieninger, ist in UmHausen
im Oetzihal, wo er in der Sommer-
frische weilte, an Blinddarmentzün-
dung gestorben.

Offenburg. Seinen 90. Ge-
burtstag feierte Herr Hafner Ludwig
Blöchle, der am 11. Mai 1908 seine
diamantene Hochzeit gefeiert hat.
Der verheirathete Taglöhner August
Wiirth von hier lieg sich in der Nä-
he der Eifenbahnbrücke von einem Zug
überfahren, wobei ihm der Kopf vom
Rumpf getrennt wurde.

Rohr dach bei Heidelberg. Er-
hängt aufgefunden wurde am Frie-
drichspfad der in den 60er Jahren
stehende verwittwete Taglöhner Hein-
rich Knauber.

Seckenheim. Der hiesige Ge-
meinderechner Sech wurde vom Be-
zirksamt wegen Unregelmäßigkeiten
im Dienste feines Amtes enthoben.

Schuttern. Hier fand Bür-
germeisterwahl statt. Der seitherige
Bürgermeister, Herr Miihlenbescher
Jos. Hechinger, wurde wiedergewählt.

Wollmatingen. Der sech-
zehnjährige Sohn des Maurers Hirt
trank von dem eiskalten Wasser ei-
nes Brunnen, obwohl er stark er-

hitzt war. Gleich darauf sank er
vom Schlage getroffen zu Boden.

En heim. In der letzten Ge-
meinderathsschung sprach Commcr-
zienrath Adt dem Bürgermeister und
dem Gemeinderath seinen Dank für
die Ehrung zu seinem 61. Geburis-

gung stelle.

nung in der Hirfchstraße durch Klee-
salz, welches sie in eine Tasse Kaffee
schüttete, zu vergiften. Sie wurde in

Nieder st ein brunn. Als die

hielt, mit dem er Bekanmschafi mach-
te. Als Maiianowitsch sich eines

liete sich den Geldbeutel des Mariano-
witsch mit 73 Mark Inhalt an, und
ward nicht mehr gesehen. Wchmanu

war, in einem Briefe im die Staats-
anwaltschaft sich selbst dieses Dieb-

endorf.
Malchin, Der frühere Schläch-

termeister Johann Zander und Frau

Hierselbst feierten die goldene Hochzeit.
Der Großherzog sandte dem Jubel-

geborgen.
Ars!« Ktädt«.

Hamburg. Selbst gestellt hat
sich der 39 Jahre alte Lagerist Otto

400,000 Mark. Viele Altonaer Ge-

ld Prozent ihres Guthabens rechnen
können. Der Oberpostassistent Lö-
ser durchschnitt seinem fünfjährigen

durchschnitt schließlich sich selbst die
Pulsadern. Das Kind ist todt; die

Mutlenz. Hier brach in dem
neu erbauten Gasthof Rößli Feueraus. Die Dachstühle des alten und
des neuen Gebäudes wurden zerstört.

Die Ursache des Brandes ist unbe-
kannt,

Magen.
D M

"

l

Zürich. Unlängst ist hier die 10.

Kl! tcH Ungarn.
Budapest. Hier ist die Leh-

insgesammt 32 Wohnhäuser abge-

Gra z. Der Postdiener Robert
Herbsthoferist nach Verübung eines

einem geschlossenen Fiaker verhastet.
Es wurden über 19,000 Kronen bei
ihm gefunden.

Innsbruck. Der Professor
der Histologie an der deutschen Uni-
versität in Prag, Dr. Siegmund Mey-
er, ist in Amras bei Innsbruck ge-
storben.

Laibach. Der Besitzer Johann

Drechslerwerkstatt/ der Finna Mo-
ritz Morawetz ein Brand auS, der
die gesammien Holzvorräthe vernich-
tete. Das Gebäude brannte voll-
kommen aus. Ueber die Ursache des
Brandes ist nichts bekannt.

Luxemburg. Unser Lands-
mann Herr Josef Lorang aus Dom-
meldingen ist von dem neuen Vice-
könig von Indien, Mr. Night Hon.
Sir Hardinge. auf die Dauer von k

Ein Pfand.
Der Metzger Krall muß auf einigt

Tage verreisen. ?Karl," sagt er zu
seinem Knecht, ?wenn jemand kommt
und die Ferkel kaufen will, so gibst
d» das 'Stück nicht unter zwanzig

dir ein Pfand geben." Krall fährt

?Sind die Ferkel verkauft, Karl?"
?Ja. Meister."
?Alle drei?"
.Ja."
?Und wie theuer?"
?Zwanzig Mark das Stück."
?Baar bezahlt?"
?Nein."
?Und was hast du denn als Pfand

behalten, du Dummkopf?"

Mama: ?Aber, Kind, Du liest

,Meißt Du, Mama,

Ein Barbar.

?Stelle Dir vor, Klara, heute sehe
ich, wie mein Mann ein Blatt Papier
aus seiner Brieftasche nimmt und in
ein Fach des Schreibtisches legt.

so öffnete ich das Fach, nehme daS
Papier und lese: Mein lieber Schatz,
ich wette Dir einen neun, Pariser

?Ja, können Sie denn nicht lesen.
Hier steht doch deutlich genug geschrie-
ben: Sprechstunden von 3?-4 Uhr."

?Ja, ich will Sie ja gar nicht spre-
chen Ich möchte Sie nur um eine

Auch eine Vertheidi-
gung. Richter: Herr Vertheidiger,
Ihr Klient gesteht ja ein, den Dieb-
stahl begangen zu haben, und Sie
leugnen? Advokat: Mein Klient ist
eben ein Lügner, dem dürfen Herr
Richter nichts glauben!

Eine tüchtige Haus-
frau. Besuch: Da lese ich heute in
der Zeitung, daß wieder ein Kind
eine Nähnadel verschluckt hat! Haus-
frau: Ja, es ist unmöglich, was es
für leichtsinnige Eltern gibt. Bei
mir kommt keine Nähnadel in's
Haus!

Mildernder Umstand.

?Sie haben also den Ueberzieher
gestohlen. Haben Sie sonst noch et-
was zu sagen?"

?Ich bitte um Zubilligung mil-
dernder Umstände. Der Ueberzieher

Wink. Arzt: Hm hm ?, ha-
ben Sie in letzter Zeit Aufregung oder
Schreck gehabt? Patient: Ja, bet
Ihrer letzten Rechnung!

Unüberlegt. Verleger: Sie
werden wohl auch erst nach Ihrem
Tode anerkannt werden. Dichter:
Ach, wenn ich das noch erlebte!


